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Die neue Platte
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"Sciio
Sudschweiz Suisse Meridionale Soulhern SwiUerland

Sonnig, warm und preiswert*

Tessin neiiSer.
1 Woche ab

Fr.161.-
Die Ferien innerhalb der
eigenen Landesgrenzen mit
dem grossen Kuoni-Angebot
und mit den vielen Vorzügen:

Hotelauswahl: Von derFamilien- r
Pension bis zum gediegenen \
Erstklasshotel. Zu besonders
günstigen Preisen.

In einzelnen Hotels Kinder bis
zu 12 Jahren gratis.
NEU: Grosser Fotowettbewerb:
Ein ganzes Jahr Gratisferien im
Tessin zu gewinnen.
Verbilligte SBB-Spezialbillette.
Autozug: Im April und Mai
Göschenen-Airolo _^-r"\
gratis. ^-^^hJ&\

Senden Sie mir bitte den Kuoni-Prospekt «Tessin heiter». -^^^^""CD
Name:

Strasse:

PLZ/Ort:
Einsenden an Kuoni, 8037 Zürich oder an ETT, 6501 Bellinzona.

MS*.
SSS Ihr Ferienverbesserer

Die LP HD 260 (Duraphon-
records, CH-4106 Therwil) heisst
«Cabaret? Cabaret!» und bildet ein
heiteres Kollegium über die
Entwicklung des Cabarets in der
Schweiz, zelebriert von César Keiser

und Margrit Läubli.
Der Exkurs beginnt mit einer

Nummer jenes Cabarets, das als
erstes gilt, des 1881 in Paris eröffneten

«Chat noir», wo sich das
Bürgertum in Scharen allabendlich
genüsslich als Spiesser durch den
Kakao ziehen liess («L'Hôtel du
Numéro 3»).

Im Jahre 1916 begannen in
Zürich deutsche Flüchtlinge Cabaret
zu machen, um auch auf diese
Weise gegen die erniedrigende
Tatsache eines Weltkrieges im 20.
Jahrhundert zu kämpfen. Träger dieses
Kampfes und Begründer des
Dadaismus waren Namen wie Ball,
Arp, Heming, Täuber, Huelsenbeck
usw., und aus jener Zeit stammen
«Opus Null», «Karawane», «St.
Ziegenzack», «HerrJe FrauJe» und das
«DADA-Manifest».

Anfang 1933 begann in München
Erika Mann in ihrem Cabaret
«Pfeffermühle» mit einem anti¬

faschistischen Programm. Sie musste
den Nazis weichen, zog nach
Zürich, und so waren es hier wiederum

Flüchtlinge (darunter Therese
Giehse), die kabarettistisch Zeitkritik
übten, meist unter Polizeischutz,
denn die Vorstellungen wurden
handfest von den Frontiera
bedrängt. Aus dem Programm der
«Pfeffermühle» stammen «Der Prinz
vom Lügenland» und «Frau X».

Wenige Jahre später, 1935, trat
dann das «Cornichon» auf den
Plan, focht gegen braune und rote
Fäuste, Schulter an Schulter mit
dem Nebelspalter, und focht auch
gegen das Anpassertum helvetischer
Füdlibürger. Beispiele jenes Kampfes

sind das «Staubsauger-Lied» von
Max Werner Lenz und der «Brief
an die Diktatoren» von Walter
Lesch.

Die Platte klingt aus mit drei
Nummern (1951, 1952 und 1958)
des «Cabaret Fédéral»: «An einen
grossen Mann», «Brief aus Prag»
und «Ein Schweizer Credo».

Nachdem eben erst Elsi Attenhofer

ein neues Cabaret eröffnet
hat («Die Sanduhr»), das in die
Fussstapfen des «Cornichon» treten
soll, ist die vorliegende Platte nicht
nur erheiternd, sondern auch
bedenkenswert, zeigt sie doch eben
jene Fussstapfen weiter zurück und
weiter vorwärts. Zeitgeschichte auf
einer LP! Diskus Platter
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